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60 . Jahrgang.

Nr. 21. Neu erwürg , Mittwoch den 5. Februar Z902
ErscheMt Montag , Mittwoch , Krettag und Samstag . — Preis vierteljährlich 1 St- monakti« »u . . ?urch nie 'Lo<r bezogen im Oderamocheorlviertelj. -si l .Sö, monatlich 45 -j , außerhalb des Bezirks viertelst 1.45. — Tmrückungspreis für die tsvaitige Zeile ober deren Raum für ausw. Inserate 12^

HMlkiches.

KkilÜLklWüchAAß
Kiel, Dez . 190l . Wilhelmshaven , Dez . 1901.

Im Herbst 1002 wird eine große Anzahl tropendienstfähiger Drei¬
jährig -Freiwilliger für die Besatzung von Kiautschau zur Einstellung
gelangen.

Ausreise : Frühjahr 1903 . — Heimreise : - Frühjahr 1905.
Bauhandwerker (Maurer , Zimmerleute , Dachdecker , Tischler . Glaser,

Töpfer , Maler , Klempner u . s. w .) und andere Handwerker (Schuh¬
macher , Schneider u . s. w .) werden bei der Einstellung bevorzugt.

Die dienstpflichtigen Mannschaften erhalten in Kiautschau neben
der Löhnung und Verpflegung eine Teuerungszulage von 0,50 ^
täglich , die Kapitulanten eine Ortszulage von 1,50 täglich.
Mrlitärdienstpflichtige Bewerber , von kräftigem und mindestens 1,67 w

großem Körperbau , welche vor dem 1. Oktober 1883 geboren sind , haben
ihr Einstellungsgestlch mit einem auf dreijährigen Dienst lautenden Melde¬
schein entweder:

dem II . Seebataillon in Wilhelmshaven : zum Dieusteintritt für
das III . Seebataillon und die Marinefeldbatterie , oder

der III . Matrosenartillerie -Abteilung in Lehe : zum Diensteintritt
für die Matrosen -Artillerie Kiautschau (Küstenartillerie)

möglichst bis Ende Februar 1902 spätestens zum I . August 1902 ein¬
zusenden.

Kaiser !. Inspektion Kaiser !. Inspektion
der Marineinfanterie . der Marineartillerie.

Neuenbürg.

An die Ortsbeljördtu snr die Ardeilkr-Uttßchkrrmg.
Nach den Wahrnehmungen des Vorstands der Versicherungsanstalt

Württemberg ist die Bekanntmachung des K . Ministeriums des Innern,
betr . die Festsetzung der durchschnittlichen Jahresarbeitsverdienste der land-
und forstwirtschaftlichen Arbeiter , vom 1. Juni 1901 (Min .- Amtsbl . S . 162)
vielfach unbeachtet geblieben und ist infolgedessen auch die Zuteilung dieser
Arbeiter zu einer höheren Lohnklasse der Invalidenversicherung gemäß
8 34 Absatz 2 Ziffer 2 des Jnvalidenverficherungsgrsetzes vielfach nicht
erfolgt . Hieraus entstehen für die Versicherten materielle Nachteile und
für die Behörden viele Weiterungen bei nachträglicher Berichtigung der
Ouittungskarten solcher Arbeiter.

Das Oberamt weist daher die Ortsbehörden für die Arbeiterver-
sicherung auf die oberamtliche Bekanntmachung vom 18 . Juni 1901
(Enzthäler Nr . 94 ) und den Erlaß vom I . Juli 1901 (Enzthäler Nr . 102)
wiederholt hin . Hienach sind bei der Invalidenversicherung land - und
forstwirtschaftlicher Arbeiter , welche nicht der Bezirkskrankenkasse an¬
gehören , vom 1. Juli 1901 ab für männliche Arbeiter Beitragsmarken
III . Klasse, für weibliche solche II . Klaffe zu verwenden.

Dm 4 . Februar 1902 . K . Oberamt.
Kälber.

Revier Wildbad.

Stammholz- u. Uadelholzstangen -Nerkauf
Arn Samstag den 1s . Jebvuar

auf den, Rathaus in Wildbad aus Staatswald I . 12 Neuriß , 11. 13
Hlnt . Kriegswaldebene , II . 14 Kriegswaldkopf und II . 18 Reiherbrande ^iene

Stammholz und zwar:
k3 ?8 St . Tannen Langholz mit Fm . : 16 1. , 66 II . , 186 III .,

326 IV ., 63 V . KI .,
71 St . Tannen Sägholz mit Fm . : 27 I . , 14 II . , 9 III . Kl .,

Ferner : Aus Staatsw . I . Abt . 12 Nenriß , I . 24 Bord . Riesenstein
und I . 25 hint . Sulzhäusle

Nadelholzstange » und zwar:
Hagstangen Stück : 9 II ., 62 III ., 72 IV . Kl ..
Hopfenstangen . : 268 1., 501 II ., 227 III ., 515 IV ., 795 V . Kl .,
Rebstecken „ : 2443 I . Kl .,
Bohuenstecken „ : 1952.
Der Stangenverkauf beginnt um 10 Vs Wßr und nach demselben

«rn 11 der Stammholzverkauf.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Handelsregister , Abteilung für Einzelfirmen Bd . I , Bl . 163

wurde heute eingetragen die Firma:
Friedrich Waldbauer , Bügeleisensabrik und Eisen¬
gießerei in Neuenbürga. E.

Inhaber : Friedrich Waldbauer , Fabrikant in Stuttgart , Weimarstr . 13.
Den 1 . Februar 1902.

Oberamtsrichter
Doderer.

Revier Calmbach.

Stangen - Merkauf
Am Donnerstag den 13 . Jebrnav 1902 , vormittags 11 HlHr
auf dem Rathaus in Calmbach aus Staatswald Distr . I . Eiberg , Abt . 10
Leimenäckcr , 15 Straßbrunuen , 21 Pflanzgarten ; Distr . III . Meistern,
Abt . 1 Jörgentcich , 9 Lqffelbusch : Distr . IV . Heimenhardt Abt . 10 Steige,
.11 Birklcn , 14 Schlößle , 16 Seelach ; Distr . V . Kälbling , Abt . 3 Streu¬
wiese , Abt . 6 Grünmoos , 24 Hintere Jägerhütte , 25 Kälblingswiese,
27 Blindbach:

1) Fichten:
Baustangen : I . 80 , II . 50 , III . 20 , IV . 10 Stück,
Hagsiangen : I . 30 , II . 100 , III . 100 , IV . 30 Stück,
Hopsimstangen : I . 400 , II . 600 , III . 130 , IV . 740 , V . 1360 Stück,
Rebstecken : I . 5100 , II . 5000 ; Bohnenstecken 5900 Stück.

2) Tannen:
Baustaugen : I. 240 , II . 460 , III . 340 , IV . 90 Stück,
Hagstangen : 1. 10 , 11. 180 , - III . 420 , IV . 310 Stück,
Hopfenstangen : I . 400 , II . 900 , 111. 400 , li ' . 350 , V . 720 Stück,
Rebstecken : I . 2360 , II . 1500 ; Bohnenstecken 2100 Stück

in klassenweise gebildeten Losen.

Gemeinde Calmbach.

Amchch-, LlliMi!- M BrmhlBeckilf
Aus dem Gemeindewald Kälbling « Abteilungen Jgelswiese , Blättle,

Sämling , Steinbruch und Kälblingswiese
Donnerstag den 13 . Februar 19Ü2 , vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus zu Calmbach:
271 Stück tann . und ficht . Langholz 1.— IV . Kl . 219,91 Fm .,

18 „ „ „ Sägholz I .— III . Kl . 12,65 Fm .,
138 „ „ „ „ Langholz V . Kl . 33,81 Fm .,
409 „ Baustangen I .— IV . Kl .,
318 „ Hagstangen I .— IV . KI,

1783 „ Hopfenstangen I .— V . Kl .,
1925 „ Rebstecken I . u . II . Kl .,

915 „ Bohuenstecken;
ferner:

1 Rm . Nadelholz -Scheiter,
1 „ „ Prügel,

109 „ „ Anbruch,
1 „ buch . dto.

33 „ Nadelholz Reisprügel.
Kaufslicbhaber sind eingeladen.
Den 4 . Februar 1902 . Schultheißenamt.

Häb eilen.

Revier Wildbad.

BreLüholr-Nerkails
am Freitag den 14 . Febr . 1902,

vormitags 10 Vs Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad ans
Staatswald I . Abt . 12 , Neuriß II.
13 Hintere Kriegswaldebene , 14

Kriegswaldkopf und 18 Reiherbrand¬
ebene und zwar:

Rm . : 1 erlene Prügel , 83 buchene-
und 239 Nadelholz - Ausschuß-
Scheiter und -Prügel ; 3 eichen -,
10 buchen - , 3 birken - und 244
Nadelholz - Anbruch - u . Abfallholz.
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A>rivat -An ;eigen

HxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxJ
Dennach.

Hiemit erlauben wir uns Verwandte, Freunde und
Bekannte zur

8
X

auf Samstag den 8 . Februar d. I . X
in das Gasthaus znm „Pflug " in Dennach X

freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte, dies X
als Persönliche Einladung annehmen zu wollen. X

Jakoö Gchnev , X
Sohn des 7 Georg Ochner, Holzhändlers dahier. V

Anna Kübl 'ev. V
Tochter des Friedrich Kübler, Sägers dahier. ^
XXXXXXXOXXXXXXXXXXXI-

4«

L

4«

r
4«

Dobel.
Hiemit erlauben wir uns Verwandte, Freunde und

Bekannte zur

Fciec unserer Hocheit̂
auf Sonntag den 9. Jeßruar d I.
in das Gasthaus zum „Rötzle" dahier

freundlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte, dies
als Persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Karl AlautbetfcH,
Sohn des Jmanuel Maulbetsch, Fnhrmqnns dahier.

Wlina Hreibsr,
Tochter des Christian Treiber. Gemeinderats dahier.

8

i in 8 < I, vv rr>» ,,
empfiehlt waggonweise ab Fabrik, ab Bahnhof Neuenbürg und im Einzel¬

verkauf ab Lager in Schwann oder Rathansneubau Conweiler:
Is .. Mannheimer Portlandcement , Sackkalk, Gyps , abgelöschten
weißen Kalk , Doppelsalzziegel , (Patent Ludowici) gewöhnt
Ziegel , Strangfalzziegel , Glasziegel , Schwemmsteine 12 , 14
und 16 LM breit , gew. rote Backsteine, halbsaubere und saubere
Maschinensteine, sowie weiße geeignet zu Facaden , Kaminsteine,
Hourdis , geeignet zu Keller und Stalldecken , Steinzeug - und
Cementröhren in allen Lichtweiten u. Dimensionen , Kaminaufsätze,
Thonplättchen (nach Muster ) für Küche und Hausflur , verschiedene
Sorten feuerfeste Backsteine und Platten.

Auf Wunsch werden sämtliche Baumaterialien franko ins Haus
geliefert.

Programms
Visits-

pmpfeklungs
Vsrlobungs - Karten
Kookrsits-
Irausr-
Orabrsäsn etc. ote.
amtliolloa , ^esekäkt-
VvrÜLÜr vvrüommLnclon

G

pormulars aller -iri
llseknungsn
Vristbogsn mir l innn
bssetiafts -Oouvsrts
HVseIi86lu. tzuittungsn
üilittsilungsn
Plakats
8mvw nllo sonstigen in>
lieben nnä privaten

liotert billigst t . FL ^ ^ II
llnelnlrnellerei x. ..Ilnxtliüler ."

Calmbach.

ZmW-MtPriliig.
Am Freitag den7. Februar,

nachmittags2 Uhr
kommt im Wege der Zwangsvoll¬
streckung öffentlich gegen Barzahlung
zum Verkauf:

3 Zweispänner Langholzwagen,
2 ein spänner
1 Schleifwagen,
3 Winden und 1 Handkarren,

wozu Liebhaber cingeladcn werden.
Zusammenkunft auf der Ortsstraße

nach Höfen.
Gerichtsvollzieher Kübler.

Neuenbür g.

Rothzuligen
auf Freitag frisch eintreffend

empfiehlt
Karl Mahler.

Neuenbür  g.
Einen sehr wachsamen

Hofhund
hat wegen Entbehrlichkeit zu ver¬
kaufen

Fritz Scholl.
Pforzheim.
Die so beliebten

Teltow er Wvchen,
sowie

Pariser Kopfsalat
sind täglich frisch zu haben bei

Ii
Baumstr. 14. Telephon 113 7.

Wicdbad.

krikär.Vollmer
Graksteinge schüft,

empfiehlt ein reichhaltiges Lager in

tzlMkllKlMklll.
Auch wird jede gewünschte Anfertig¬
ung nach Vorlage richtig und rasch
ausgeführt.
Nciwimttil alter Denkmäler.

Nkkimg 1. Närr
Lbv. üauxttr. io ,2 2iob.:4- » x 48 « ,« V«

105,«vo U»<I Iv2,oao Z
L X 24 « ,« « « s

48,00«, 45,00«, 36,000 «Io. -s-
Z ckk<l68 4,08 ein ^1-6261-! ö

2,18. cs.. 23500 Dreüer mit s->.
Is: 6 Mliollsii 900000 Nk. cd

Ottom. Stssts-llisvnb-ibnioss.s bloustlicbs Lill2sI>I„og suk cd*
>/i üxgin. Mk. 10.- .̂2 iVIK. 5.--s .-rnm. belorüsit umgvdeiill: 5
Ilorm. Riiidilor, -biin.-bxp.Ut-iIllsbut-Lvävn dir. 14.

17?
'!

FirKrankeiiliaffe».
Formulare zu

Machweisungen , HleLerstchten
und Wechnungsaöschlussen,

für eingeschr. Htlfsk . , Orts-
kBezirks -) u für BetriebS-

(Fabrik )-Krankeitkassen
zu haben bei L . Meeh.

Aus 22. Febr. oder l . März ei«

Mädchen Ms
Zu erfragen in der Geschäftsstelle

dŝ Bl.
" Wildbad. ^ ^

Ein Lehrling
findet guten Platz bei

Hermann Krauß, Küfer.

! Lskll -Kellkr!
> Kariptstrasse 211.
A Unterzeichneter empfiehlt sich
^ in der Behandlung kranker

Zähne. Einsetzen einzelner
Zähne, sowie ganzer Gebisse
unter sorgfältiger Bedienung.

«sul . L1au86r
Zahntechniker.

Sprechstunden in Wil 'obad
jeden Montag u. Donnerstag
im Hause des Hrn. KürschnerH

Romctsch, Hauptstr.

i

Neuenbürg.
Eine etwas gebrauchte

Garnitur
Sopha und 4 gepolsterte Stuhl,
verkauft

K. Schuorr, Tapezier, i

Doppelt so lange
hält aller Schuhwerl bei

Anwendung von:

zesekmeichgunskrllkar

Ves. r̂enuirr.

In blau-weihen Dosen
zu 10.?0.40 pfa Ueberall erbältlich

kLSNIL: WIW LW8LMS

Peser schnell. Ohne Giftschein in Pallete«

SÄ-V'l

oscb <isr Oomposition riss Könizl.
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Die gemäß § 6 der K. Verordnung betr. das polizeiliche Melde-
weien vom 2t . Mai 190k vorgeschriebenen Formulare zu

Uachtbnchern,
Verzeichnissen»e» anzichrndcr stcksM»

und zu
Verzeichniffen der Anzeigen über Eintritt vonDienstboten, Lehrlingen, Gehilfenu.Arbeitern.

Die Fremdenbücher , sowie die oben genannten Verzeichnisse,
werden in gewünschter Stärke gleich in solidem Einband geliefert.

O.
AnSzug aus der K. Verordnung , betr . das Polizeiliche Meldewesen.ß I. Wirte und andere Personen, welche gewerbsmäßig Gäste beherbergen,

sind verbunden, über die bei ihnen übernachtenden Personen fortlaufende Verzeich¬
nisse zu führen, worin der Tag der Ausnahme und der Abreise, der Name , derStand oder das Gewerbe und der Wohnort des Uebernachlendenangegeben seinmüssen. Letzterer ist zur Erteilung einer wahrheitsgemäßen Auskunft , soweit dies
zur ordnungsmäßigen Führung des ermähnten Verzeichnisses erforderlich ist, verpflichtet.Diese Verzeichnisse oder unentgeltliche Auszüge aus denselben müssen der
Lrlspolizeibehörde binnen einer von ihr sestzusetzenden Frist vorgelegt werden.

ül. 8ckueiäer,

kompletteM Lraut-LusststtluigM.
Flechtenkranke,

trockene, nässende Schuppenflechten und
das mit diesem Uebel verbundene, so un¬
erträglich lästige „Hautjucken" heilt unter
Garantie selbst denen, die nirgends Heilung
fanden, nach langjährig bewährter Heil¬
methode (ohne Berufsstörung rc.) L.
Oroppksr , Firma St . Marien -Drogerie,
Danzig.

Schul-Schreibhefte
empfiehlt l'>. Keck.

Neuenbürg.
Anläßlich der beiden Borträge

des Frln. Johanna Wittum zu
Gunsten der Burenfrauen und Kinder
ist die schöne Summe von

Mk. 358.55 Pfg.
eingegangen, wofür unter herzlichstem
Dank bescheint.

Den 4. Februar 1902.
OlLrl8tLk»I» I ««8.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg , 3. Febr. Um der allgemein
herrschenden Begeisterung für das heldenmütige
Volk der Buren Ausdruck zu geben, die Ge¬
sinnung und die Teilnahme für das nun schon
so lange um seine Unabhängigkeit kämpfende
stammverwandte Bölklein weiter zu Pflegen und die
Mildthätigkeit für die durch den Krieg in Not
und Elend gekommenen* Burcnfamilicn weiter
anzuregen, hat sich, wie bekannt, Frln . Johanna
Wittum  aus unserer Nachbarstadt Pforzheim
(Tochter des Hrn. Abgeordn., Fabrikanten W.),
welche sich schon seit Jahren in den Dienst
der Krankenpflege in den deutschen Kolonien ge¬
stellt hat, der anerkennenswerten Aufgabe unter¬
zogen, auch im hiesigen Bezirk Vorträge über
ihre Erlebnisse in Südafrika als Schwester des
Roten Kreuzes zu halten. Als sprechenden Be¬
weis, mit welchem Interesse dies allseits ausge¬
nommen wird, können wir seststellen, daß die ersten
beiden Borträge am letzten Samstag abend und
Sonntag nachmittag sich so großer Beteiligung aus
allen Kreisen zu erfreuen hatten, daß die Räum¬
lichkeiten im „Bären" dahier voll besetzt waren.
Frln.Wittum erzählt aus dem reichlich gesammelten
Material in fesselnder Weise, chronologisch ihre
Erlebnisse und Wahrnehmungenals Mitglied
der deutschen Hilfsexpedition aus dem südafrikan.
Kriegsschauplatz(in Pretoria, Jacobsdal, Kron¬
stadt, Johannesburg und Kapstadt). Lebendig
schildert sie die Greuel des Kriegs; geradezu
hinreißend wirkt ihre Begeisterung für das Buren¬
volk, von dem sie uns ein anschauliches Charakter¬
bild vorführt. Wir wollen heute nichts Weiteres
aus der sehr umfangreichen Schilderung wieder¬
geben, uns aber Vorbehalten, wenigstens aus¬
zugsweise Einiges folgen zu lassen. Inzwischen
wünschen wfi für die noch in Aussicht stehenden
Borträge ein allseitiges gleich warmes Interesse
und damit für die Sache der notleidenden Buren-
samllien den erstrebten Erfolg.

, * Neuenbürg,  3 . Febr. Die Frage der
Errichtung einer Jungvieh - Weide,  die den
kandw. Verein schon seit einem Jahr beschäftigt,
>st nunmehr einen Schritt näher gerückt. Von
. . w Frage gestandenen Projekten wurde das¬
jenige der Pachtung der 43 ba großen Staats-
omane Lützenhardt OA. Calw in den Vorder-

grund gestellt und da der landw. Verein Calw
sein Augenmerk ebenfalls auf diese Staatsdomäne
gerichtet hatte, so kamen Unterhandlungen wegen(

rnchtung einer gemeinsamen Jungvieh-Weide>

für die Bezirke Neuenbürg und Calw in Gang,
welche zu einer Verständigung geführt haben.
Nachdem der Ausschuß des landw. Vereins am
Samstag beschlossen hatte, dem Antrag auf
Gründung einer gemeinsamen Jungviehweide auf
der Domäne Lützenhardt beizutreten, hat auch
die Plenar-Bersammlung des landw. Vereins
Calw, der auch eine Deputation des Neuen¬
bürger Vereins anwohnte, sich einstimmig für
dieses Projekt ausgesprochen und es steht zu
hoffen, daß das Projekt eine beiderseits befriedig¬
ende Lösung finden wird. Zunächst werden nun
mit der Domänenverwaltung Unterhandlungen
wegen Pachtung der Staatsdomäne eingeleitet
werden, von der man bei der Nützlichkeit des
Unternehmens alles Entgegenkommenerwartet.

Calw,  3 . Febr. Heute fand im Gasthof
zum „Waldhorn" die jährliche Generalversamm¬
lung des landwirtschaftlichen Vereins statt. Land¬
wirtschaftsinspektor Dr. Wacker in Leonberg hielt
einen Vortrag über Jungviehmeiden und Vieh-
versicheruugsinspektor Bürger über Haftpflicht¬
versicherung. Der seitherige Vorstand Regierungs¬
rat Voller wurde in Anbetracht seiner großen
Verdienste Per Akklamation wieder gewählt.
Außerdem wurde ein sehr wichtiger Beschluß ge¬
faßt. Die Hofdomäne Lützenhardt soll gepachtet
und zu einer Jungviehweide benützt werden; die
Versammlung war einstimmig für diese Pachtung.
An der Jungviehweide beteiligt sich der land¬
wirtschaftliche Verein von Neuenbürg mit der
Hälfte der Kosten. Ein alter Wunsch des land¬
wirtschaftlichen Vereins ist durch diesen Beschluß
erfüllt.

Neuenbürg,  4 . Febr. Von vielen Seiten
Hort und liest man über Verheerungen, welche
die Nordoststürme vom letzten Freitag und Sams¬
tag an Bäumen in Wald und Feld verursacht
haben. Wenn dies auch leider von unserem
Bezirk zu sagen ist, so sind wir doch nach allen
Nachrichten etwas mehr verschont geblieben.
Doch wird uns 'z. B. heute von zuverlässiger
Seite aus Birkenfeld  berichtet, daß der heftige
Nordostwind daselbst allein in der Gemeindewald¬
abteilung Schönbügel ca. 70 Tannen- und
Forchenstämme umgerisscn, geknickt oder ent¬
wurzelt hat. Seit den 70er Jahren habe ein
derart starker Nordostwind  nicht gehaust, der
solchen Schaden anzurichten vermocht habe. Man
habe wohl derartige starke Stürme, von Westen
kommend, zu verzeichnen, von Nordost her aber
nicht. Ein solcher orkanartiger, von Westen her
gekommener Sturm hat Ende Januar vor. Js.

ähnliche Verheerungen angerichtet, wie diesmal
der aus Nordost. Schnee haben diese Stürme
aus Norden, wie es scheint, allenthalben ge¬
bracht. Wir haben eben jetzt doch noch rechtWinter bekommen.

Alten steig,  3 . Febr. Vorgestern tobte
hier ein orkanartiger Schneesturm, welcher in den
Waldungen sehr großen Schaden anrichtete. Im
hiesigen Stadtwald Brandhalde sind auf einer
größeren Fläche die meisten Tannen entwurzelt,
wobei auch eine größere Anzahl auf den Bahn¬
körper geworfen wurde. Der Bahnzug vormit¬
tags 11 Uhr mußte wieder hieher zurückkehren.
Den ganzen Tag war der Bahn- und Postver¬
kehr nach Nagold gesperrt. Nach eingekommenen
Nachrichten hat der Sturm auch in den Staats-
Waldungen Psalzgrafenweiler, Spielberg, Sim¬
mersfeld rc. stark gewütet.

Altensteig,  2. Febr. Der gewaltige Sturm
in der Nacht von Freitag auf Samstag hat in
den Waldungen einen Schaden angerichtet, der
bis jetzt noch nicht festgestellt werden konnte. Seit
dem Schneedruck vom Jahr 1882 hat kein Natur¬
ereignis im Forst so gehaust als dieser Sturm.
Von überall her aus der Nachbarschaft erfuhr
man heute, welche Verwüstungen namentlich in
etwas gelichteten hohen Waldbeständen durch den
Orkan verursacht wurden. — Ein schauerlicheres
Bild von dem Sturmschaden läßt sich kaum
denken, als das im „Brandwald" zwischen hier
und Berneck. Fast der ganze Bestand ist ent¬
weder niedergeworfen oder geknickt. Man schätzt,
daß ca. 2000 Festmeter Langholz, das noch lange
nicht zum Abholzen bestimmt war, nun durch
den Windwurf angefallen ist. Wie wir hören,
ist auch im Pfalzgrafenweiler und Simmersselder
Revier stellenweise ein großer Schaden zu ver¬
zeichnen.

Ueber den Status der Firma I . F . Stalin
in Calw,  welche hierher eine Gläubigerversamm-
luug einbernfen hat, erfährt man jetzt, daß die
Passiven sich insgesamt aus 2 439175 be¬
laufen, welchen 982208 -/L Aktiva gegenüber¬
stehen. Die Ueberschuldurig beträgt mithin rund
1500000 -/A Da die Gläubiger der Familie
Stalin mit ihren Forderungen in Höhe von ca.
600000 hinter die übrigen Gläubiger zurück¬
treten wollen, so werden letztere auf dem Wege
des Arrangements voraussichtlich 50 °/o ihrer
Forderungen erhalten.

Die erste Nummer des 10. Jahrgangs
der Schwarzwaldvereins - Blätter
ist erschienen. Sie enthält eine von einem der
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gründlichsten Kenner des Schwarzwalds, Pfarrer
Miller-Enzklösterle, in frischer Weise beschriebene
Höhenwanderung von der Enz zur Nagold, mit
ihren malerischen Schwarzwäldbildern, ferner dje
Fortsetzung„Aus der Geschichte der Calwer
Zeughandlungskompagnie" von Gerber, sodann
eine unterhaltende„Änimierlour von Mohnbach
nach Pforzheim"vonA. Supper; weiter Schwarz¬
waldgeschichten aus der Zeit des 30jährigen
Kriegs von A. Schilling, beachtenswerte Vor¬
schläge zur ..Wegbezeichnung durch den württb.
Schwarzwald", eine Wanderung des Stuttgarter
Turnvereinsu.s.w. Die Nummer ist mit schönen
Bildern geschmückt, besonders aus dem Kleinenz-
thal. Im Laufe des Jahres werden die Mit¬
glieder treffliche Schwarzwaldkarlen erhalten.
Wir wollen daher nicht versäumen, auf diese
interessanten und belehrenden Blätter empfehlend
Hinzuwelsen. Die Mitglieder des Schwarzwald-
Vereins bezahlen pro Jahr 3 und bekommen
Blätter und Karten als Vereinsgabe.

Die Gemeinde Igelsloch  wurde vom Ve-
stellbezirk der Telegraphenanstalt Liebenzell ab-
getrennt und dem der Telegraphen-Anstalr Hirsau
zugeteilt.

* Pforzheim,  4 . Febr. Aufsehen erregt
der heute morgen verübte Selbstmord  des
Fabrikanten Wilhelm Rohling hierselbst. Der¬
selbe erschoß sich heute morgen sts9 Uhr auf
dem hiesigen Friedhof, nachdem er einige Tage
vorher ohne Erfolg versuchte, Geld aufzutreibcn,
sodaß die Annahme nicht unberechtigt ist, daß
Nahrungssorgen der Grund der bedauerlichen
That sind. R. war verheiratet und befand sich
schon seit Jahren in mißlicher Vermögenslage.
Das Geschäft ging auf den Namen der Frau,
der sich allgemeine Teilnahme zuwendet.

Deutsches Meich
Das Kaiserpaar  beabsichtigt mit seinen

jüngeren Kindern auch im kommenden Frühjahr
einen Aufenthalt auf Schloß Urville  in Loth¬
ringen zu nehmen, wie bestimmt verlautet. Die
Ankunft der kaiserlichen Familie soll zwischen
dem9. und dem 12. Mai erfolgen und ihre
dortige Anwesenheit, wie gewöhnlich eine Woche
dauern. Der Kaiser gedenkt anläßlich seines an¬
gekündigten diesjährigen Besuches in Urville auch
nach Mülhausen zu kommen und mehrere Eta- >
blisfements in dieser bedeutendsten Fabrikstadt!
Elsaß-Lothringens zu besichtigen. Der national- :
liberale Reichstagsabgeordnete für Mühlhausen,
der bekannte Großindustrielle Schlumberger, ist
seitens des kaiserlichen Hofmarschallamtesvon
diesem Vorhaben des Monarchen bereits unter¬
richtet worden.

Prinz Heinrich  ist aus Berlin nach Kiel
zurückgekehrt, um die letzten Vorbereitungen zu
seiner Amerikafahrt zu treffen.

Die bevorstehende Amerikareise des Prinzen
Heinrich von Preußen hat Veränderungen in den
bisherigen Bestimmungen über die Spezialberat¬
ung des Marineetats im Reichstage  be¬
wirkt. Derselbe sollte daselbst erst später an die
Reihe kommen, da aber der Staatssekretär des
Reichsmarineamtesden Prinzen Heinrich nach
Amerika begleitet, während doch seine Anwesen¬
heit bei den Marinedebatten des Reichstages
nötig ist, so tritt letzterer bereits an diesem Mitt¬
woch in die zweite Lesung des Marineetats ein.
Es werden hierbei Erklärungen des Staatssekretärs
v. Tirpitz über seinen vom „Vorwärts" mitge¬
teilten„Geheimerlaß" und über die angeblichen
Flottenpläne der Regierung erwartet.

Mit anerkennenswerter Bestimmtheit und
Deutlichkeit hat soeben die Reichsregierung durch
eine hochoffiziöse Kundgebung der„Nordd. Allg.
Ztg." nochmals erklären lassen, daß sie unbe¬
dingt an der Zolltarifvorlage  in deren
gegenwärtigen Gestalt festhalten müsse. Die
Gegner derselben von rechts wie von links be¬
kommen hierbei ihre Hiebe ab, namentlich aber
wird der agrarischen Partei zur Gemüte ge¬
führt, daß die von derselben erhobenen Forder¬
ungen betreffs einer weiteren Erhöhung der
künftigen Zollsätze für landwirtschaftliche Pro¬
dukte noch über den Rahmen der Regierungs¬
vorlage hinaus und einer Vermehrung der Zoll¬
bindungen, sowie Uebertreibungen von der Art

der konservativerfeits in der Zolltarifkommisfion! Architekt Bihl den Olgaorden. Mit der Air.
gestellten und daselbst auch angenommenen An- ; dienstmedaille wurden weitere Unteroffiziere uns»
träge betreffs der Ursprungserzeuguisse das ganze Mitglieder der Berufsfeuerwchrausgezeichnet.
Werk der Zolltarifreform ernstlichst gefährden, Stuttgart,  30 . Jan. In der heutigen
müßten. , ^ ! Rathaussitzung wurde ein Schreiben verlesen von

Ueber eine angeblich„grauenhafte Sterb- s Branddirektor Jakoby, worin derselbe seinen Dan!
lichkeit" unter der deutschen Besatzungs-  ausspricht für die ihm und seiner Mannschaft aus
truppe in Kaumi,  einem größeren Orte in Anlaß des Hostheaterbrauds gezollte Anerkenn,M
der deutschen Interessensphärevon Kiantschau, Treu bis zum letzten Atemzug werde die Feuer-
hatte der „Vorwärts" jüngst Veröffentlichungenwehr auch ferner ihre Pflicht erfüllen. Bezüglich

, gebracht. 140 deutsche Soldaten sollten schon der von Gemeinderat Hauser erhobenen Antram
auf dem Friedhofe in Kaumi ruhen. Dem gegen- ! führt er aus, daß 12 Uhr 29 nachts die Brach-
über stellt die „Nordd. Allg. Ztg." offiziös fest, , Meldung erfolgt sei; 12 Uhr 32 seien beide Wache,daß bis jetzt, soweit au amtlicher Stelle bekannt, l an, »„d « ĉ ?..
überhaupt noch kein Deutscher in Kaumi be¬
graben worden ist, Kranke und Verwundete von
dort sind stets in das Lazareth nach Tschingtau
geschafft worden. Von ihnen sind vom 1. Okt.
1899 bis Oktober 1901 insgesamt 39 gestorben,
darunter 21 Mann, welche Verwundungen im
Gefecht erlitten hatten. Demnach hat der sozial¬
demokratische Moniteur wieder einmal ganz ge¬
waltig übertrieben.

Berlin,  4 . Febr. Von den aus Anlaß
des Geburtstages des Kaisers dekorierten Per

am Hoftheater vorgesahren und8 Minuten
habe er schon 12 Strahlrohre im Feuer gehabt
nach weiteren 10 Minuten seien schon 30 Strahl
rohre in Thätigkeit gewesen und die Gefahr vor
kgl. Schloß abgewendet gewesen. Um 1 Uhr 2)
sei die Allarmierung der Heslachcr freiw. Feuki-
wehr erfolgt,um eine Ablösungsmannschaft zu haben.
Eine weitere Unterstützung wäre unnütz und
hindernd gewesen. Die jetzige Löschtaktik sei ebenj
anders als früher, da cs eine Beruhigung war,
möglichst viele Feuerwehrleute zu sehen. Ei,
Schreiben des Vorstands des StadtpolizeianM

svncn hat ein größerer Teil die Annahme ders  besagt ziemlich dasselbe und fügt bei, die BergerdlneirekeUnnnaon NtK tpNt i - . - -Auszeichnungen zurückgewiesen. Wie bis jetzt
bekannt geworden ist, sind es 27 Personen ge¬
wesen. In der Hauptsache handelt es sich hier-
be- >un Zurückweisung des Allgemeinen Ehren- z^ Aulaß der Fertigstellung der Nachlaß.̂
zerchens. Lehrer, Lubalternbeamte, Pension,erte, ^ êrst. Prinzen Weimar von dem Großherzog

und Gablenberger Feuerwehr sei als wertvolle
Reserve vorgemerkt gewesen.

Stuttgart . Dem Gerichtsnotar  Mayer ist

Postbeamteu. s. w. haben auf das Allgemeine
Ehrenzeichen verzichtet, weil sie Anspruch auf
eine höhere, ihrem Range entsprechende OrLens-
auszeichnung erheben. In der That scheint die
von der Ordenskommission bisher bcibehaltene
Klassifizierung als veraltet.

München,  3 . Febr. Bon der bayrischen
Staatsregierung wird eine 3stL°/vige Eisenbahn-
anleihe von 66 Mill. ^ und eine allgemeine
Anleihe von 20 Mill. ausgegeben. Die beiden
Anleihen sind von einem Konsortium fest über¬
nommen. Wie verlautet, besteht die Absicht, die
Anleihen demnächst zur öffentlichen Zeichnung
aufzulegen. lieber den Begebungskurs der
neuen 3l-2°/oigen Anleihen verlautet noch nichts.

Freiburg,  30 . Jan. Beim Abstieg von
der Höhe des Feldbergs über den gefährlichen
„Felsenweg" wurden drei Schneeschuhläufer von
einer Lawine überrascht, die den einen der drei
Touristen mit fortriß und unter sich begrub,
während die beiden anderen an Schutz bierende
Bäume geschlendert und dadurch gerettet wurden.
Der Verschüttete konnte bis jetzt nicht gefunden
werden, wiewohl die Rettungsarbeiten, besonders
von Soldaten des hiesigen Infanterie-Regiments,
aufs energischste betrieben werben. Es besteht
kaum noch Hoffnung, den Verunglückten lebend
aufzufinden. Derselbe, ein Or. inock. Otto Scheller
aus Hohenlohehütte bei Kattowitz, genügte zur
Zeit seiner Militärpflicht beim hiesigen Infanterie-
Regiment. — Die Leich? des letzteren wurde am
Samstag morgen von Colmarer Jägern anfge-
funden. Der Schädel war zertrümmert; der Un¬
glückliche wurde von der Lawine, die ihn erfaßt
hat, an einen Felsen geschleudert und war Wohl
alsbald tot.

Achern,  2 . Febr. Der Sturm, der in den
letzten Tagen wütete, hat auch im Schwarzwald
große Verwüstungen angerichtet. Auf den Höhen
sind alle Wege durch starke Windfälle gesperrt
und hoch verweht. Vom Schutzhaus auf der
Hornisgrinde ist die eine Hälfte des Daches
herabgeworfen und ein großes Stück, etwa 100
Meter weit, fortgeweht worden. Im Innern der
Hütte liegen zahlreiche Steintrümmer des Mauer¬
werks unter Schneemassen. Hoffentlich wird
nunmehr der Schwarzwaldvereindort oben ein
solides, mit Mörtel gemauertes und durch Thüren
und Fenster verschließbares Schutzhaus erbauen,
wie es sich alle Bergfreunde längst wünschten.

Württemberg.
Stuttgart,  3 . Febr. Der König  hat

eine Reihe von Ordens- und Ehrenzeichen-Ver¬
leihungen anläßlich des Brandes des Hoftheaters
verliehen. Der Branddirektor Jakoby erhielt das
Ritterkreuz erster Klasse des Friedrichsordens,
der Kommandant der Freiw. Feuerwehr Heslach,

von Weimar das Ritterkreuz1. Kl. des Ordens
vom weißen Falken verliehen worden.

Stuttgart,  3 . Februar. Eine Frau km
gestern abend in der Neckarstraße beim Ueber
schreiten des Straßeubahngeleises einem Straßen¬
bahnwagen zu nahe, wurde von diesem zu Boden
geschleudert und war sofort tot.

Stuttgart,  28 . Jan. Die Reichspost
entnimmt dem Briefe eines deutschen Lehrers
im Innern Rußlands folgende Sätze: „Ich
war gestern auf dem Postamt in P . und wollik
— wie ich früher zu thun pflegte— Geld für
Bücher und Zeitschriften an Sie absenden. Da
Postbeamte sagte mir aber, daß kein Gelb nst
auswärts mehr angenommen wird, außer wem
der Absender sich zuvor mit einem Gesuch aa
die Haupt-Gouvernements-Postverwaltung i»
S . wendet und Erlaubnis von dort einholi,
unter Angabe der Gründe, warum man Geld
nach einem bestimmten Ort ins Ausland sendet
DieS scheint mir langweilig und beschwerlich,
weshalb ich Sie bitte, mir doch bald anzuzeigen,
wohin ich das Geld in Rußland senden soll,
damit es sicher in Ihre Hände gelangt." Dik
Sperrmaßregel der russischen Postoerwaltung
kann verschiedene Gründe haben, auffällig bleibt
die Verfügung immerhin und beweist, unta
welcher Bevormundung und welchem Druck das
russische Volk lebt.

Heilbronn,  4 . Febr. In der vielum-
strittenen Frage der Sonntagsherbste hat nmi-s
mehr die Regierung entschjeden. Bekanntlich
hat der Stadtvorstand sr. Zt. dieselben aus
polizeilichem Wege verboten, wogegen der Ge¬
meinderat, der sich für zuständig hielt Beschwerde
beim Oberamt erhob. Nachdem dieses z»
Gunsten des Stadtvorstands entschieden halte,
rief das Kollegium die Entscheidung der Kreis¬
regierung an, welche ebenfalls die Entscheidung
des Oberbürgermeisters bestätigte.

Tübingen, 2. Febr. Das Zustande¬
kommen des hiesigen Elektrizitätswerksdürste
nunmehr gesichert sein, nachdem sämtliche größere
Universitätsinstitute Kliniken rc. sowie das katho¬
lische Wilhelmsstift ihren Anschluß in den letzten
Tagen angemeldet haben. Das bestehende
staatliche Elektrizitätswerk soll vorerst übrigens
dem Vernehmen nach noch weiter betrieben
werden. — Angesichts des hier bestehenden und
immer fühlbarer werdenden mißlichen Mangels
an größeren Wohnungen soll, wie man hört,
das alte Gymnasium demnächst zu Wohnungs¬
zwecken eingerichtet werden.

Mit einer Beilage.

Württem
Stuttgart,  24 . Ja

Eisenbahnnskus.) Eine
über die Haftpflicht des
das Landgericht zu Hann
folgender Thatbeftand zu
v. I. fuhr der Augenarz
Herford nach Detmold. <
im ersten Abteil eines söge
der Eingangsthür gegenüb
die Station Schöttmar Verl
die Waggonthür so fest zr
standene Erschütterung kl«
oberen Rande der Scheibe
davon das linke Auge dei
durch die Hornhaut des '
0r. weck. M. machte den
Betriebsunternehmer, für l
ktzung zugefügten Schade
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lO. Januar 1901 eine Ja
Mark zu zahlen. Die Eis
antragte Abweisung der
standnis beider Parteienw
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schränkt. Dieser wurde in
dm Grunde nach für gere
Mar aus folgenden Grü:
der Wageuthüren an Züge
nng befinden, gehört unb
baren Eisenbahnbetrieb
Funktionen aber, die zum
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ursächlichen Zusammenhang
emgetretenen Unfälle und'
betriebe eigentümlichen Gef
der Beweisaufnahme ist c
ILM tatsächlich auf das
Mckzuführen ist. Wenn
loerden konnte, wodurch dar
verursacht wurde, so muß
doch unter diesen Umstände
Kagers als haftpflichtigc
Ursachen des Zuschlagens'
aur drei Möglichkeiten denk
Mnst huende Schaffner di
E? ^ Zuschlägen der T
Folge der Bewegung des 1

dergl. erfolgt, ode
W offenstehende'

dem dieser drei Fälle ist
ur Len eingetretenen Unfal
lern, Jage nur dann vielle
2 , » die Thür in unüb
Men hatte, daß ihmDieses ist im v,
Mn . ^Also ist der Eifer
2 J^ chabe-is , den de:d-r Thür

stadt. In Biberach  schätzs
Meter*" Aschen Waldum
2 --' Fr 'edrichshas
Walde enormer Schaden am

. o - - -
vom 3. Februar von dem 8
Im Getreidegeschast hat sichc
geändert. Die Forderungen
und Rußland, ebenso von A
hoch, und hier ist die Kauf
märtie sind nicht stark beschn
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